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Erfahrungen aus der Pilotgemeinde 
am Beispiel der 

Einwohnergemeinde Däniken
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Einleitung
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BALA 

HRM2 lernt sprechen



B wie Budgetierung (1) B

� Vertriebspartner stellt Kontenplan zur Verfügung
� Version SO wurde erarbeitet (Abacus)

� Budgeteingaben noch HRM1, Überführung in HRM2 
durch Finanzverwaltung (Däniken)

� Excel-Tabelle neue Kontonummern alten zuweisen
Oft eine Verfeinerung der Konten

Bsp. 020.310.00 Büromaterial und Drucksachen 
0220.3100.00 Büromaterial
0220.3102.00 Drucksachen, Publikationen
0220.3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften
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B wie Budgetierung (2) B
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� Überführung letztes Budget und Vorjahr in HRM2



B wie Budgetierung (3) B

� Erfassung Budgeteingaben im neuen Kontenplan

� Ergänzung Abschreibungen, Löhne etc. durch FV

� Auswertungen Budget (ER, IR, usw.)
� Version SO steht zur Verfügung (Abacus)

� Geringes Interesse und Echo aus GR und Bevölkerung

� HRM2 muss sich erst bewähren
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A wie Anlagebuchhaltung
BA

� Anlagekategorien gemäss Umsetzungskonzept durch 
Vertriebspartner

� Anlagestamm erfassen

� Zuteilungen festlegen (bebaut/unbebaut, Funktion, 
Spezialfinanzierung etc.)

� Buchwert gemäss Bilanz erfassen

� Zu-, Abgänge etc. einmal Ende Jahr erfassen

� Abschreibungslauf durchführen

� Anlagespiegel daraus erstellen
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L wie Laufende Arbeiten/StartBAL

� Schnittstellen Debi/Kredi/Lohn/Steuern/Fakturierung 
einstellen (neue Kontonummern)

� Finanzverwaltung vorbereiten neuen Kontoplan 
anzuwenden (Überführungstabelle als Hilfsmittel)

� Buchungsarbeiten anfangs langsamer

� Überführung Bestandesrechnung in HRM2

� Neubewertung des Finanzvermögens
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A wie Abschluss BALA

� Auswertungen vorbereiten

� Fachempfehlungen anwenden
� Rechnungsabgrenzungen

� Wertberichtigungen

� Steuererträge

� Spezial- und Vorfinanzierungen

� Rückstellungen und Eventualverpflichtungen

� Abschreibungen aus Anlagebuchhaltung

� Abschlussarbeiten im Grossen und Ganzen wie bisher

� Allfällige Abweichungen zum Vorjahr (Bewertungen 
etc.) dokumentieren
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Fazit

� Wissen HRM1 mitnehmen

� Zusätzliche Zeit und Konzentration für Überführung 
Konten, Anlagebuchhaltung, Auswertungen

� Chance Gewohnheiten, die sich eingeschlichen haben 
zu ändern/verbessern

� Erklärungen an Betroffene, GR und Souverän

� Fachkundige Betreuung durch Vertriebspartner

� Gute Zusammenarbeit mit AGEM

Das HRM-2 Kind lernt munter sprechen.
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